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Von WoLFGANG Znssut, Jasnitz

Wenn man heute fragt, wo denn die letzten
Abenteuer auf dieser Welt erlebt werden
können, so sind das schon längst nicht mehr
der Wilde Westen der USA oder der Norden
Kanadas, nicht die Urwälder am Amazonas
und nicht die Wüsten Australiens, es ist der
Feme Osten Sibiriens, die weiten unberührten
Landsftich€ östlich des Urals. Hier trifft man
noch Wolf rmd Bär, Luchs und Elch. Die
menschliche Besiedlung ist, wenn man von
einigen großen Städten einmal absieht, sehr
gering, die Landschaft nahezu oder völlig im
Urzustand belassen. Wer hätte da nicht Lust,
einmal dieses Land kennen zu lemen? Für
Odonatologen, deren Wissenschafi und
Liebhaberei die Libellen sind, ist dieser Teil
Russlands allemal intercssant, kommen hiel
doch auch Arten vor, die er in seiner Heimat
nicht antrifft. So nimmt es nicht wunder, dass
zum XV. lntemationalen Symposium der
Odonatologie, das vom 9. - 21. Juli in
Novosibirsk stattfand, auch aus Deutschland
eine kleine Teilnehmerschar anreiste. Für
mich war es schon der zlveite Aufenthalt in
Sibirien. Zwanzig Jahre zuvor reiste ich mit
meiner Frau über Omsk in die Mongolei und
hatte noch einen Aufenthalt am Baikalsee und
in Irkutsk mit einem Stopp in Novosibirsk
(ZEssIN, 2001 a). Seil dieser Zeit war der
Wrmsch wach geblieben, dieses interessante
Land Sibirien emeut z\! besuchen.
Novosibirsk hat auch einen großen Zoo, den
ich bei dieser Gelegenheit mit besuchen
wollte (ZEsslN, 2001 b). Auch aus diesem
Grunde hatte mir der Zoo Schwerin, merne
Arbeitsstätte, dankenswerter Weise für die
Tagung eine Woche bezahlte Freistellung
gegeben. Die zweite Woche nahm ich Urlaub
und das Celd ft ir diese Reise mussle nur noch
"zusammen gekratzt" werden.

Eindrücke vom

Unsere russischen Gastgeb€r hatten sich im
Vorfeld dieses Symposiums einiges einfallen
lassen. um das Treffen zu einem Erfolg
werden zu lassen. So erschien in einer
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Abb. l: Joumal des Russischen Zweiges der
Societas lntemationalis Odonatologica
(s.r.o.)

japanisohen Zeitschrift ein Artikel über die
Libellenfauna des Teiles der Novosibirsker
Provinz, der östlich des Stromes Ob liegt
(KosrERrN, HARlroNov und lNouE, 2001)
und eine neue Zeitschrift, genannt Belyshevia,
erschien im Juni 2001 mit fünf Arbeilen
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(Borisov und Haritonov. 2001; Dronzikova,
2001; Perepelov und Bugrov, 2001; Popova,
2001: Serbina und Haritonov. 2001). Die neue
Zeitschrift ist das Joumal des Russischen
Zweiges der Societas lntemationalis
Odonatologica (S.l.O.) und wurde zu Ehren
des Nestors der Sibirischen Odonatologie
Boris Fedorowitsch Belyshev benannt
(Abb. 1).

Abb. 2: Boris Fedorowitsch Belyshev der
Altmeister der Erforschung der sibirischen
Libellen

Belyshev (Abb, 2) wurde in den fünfziger
Jahren nach Sibirien verbannt und hatte aus
politischen Gründen und wegen der
Sprachbanieren (er sprach nur Russisch) so
gut wie keirc Kontakte zu ausländischen
Wissenschaftlem. Bereits 1962 publizierte er
eine Arbeit über die westsibirische
Libellenfauna (Belyshev, 1962). Seine
Forschungen an sibirischen Libellen gipfelten
in seinem über 600 Seitel starkem Hauptwerk
über die Libellen Sibiriens (BELysIüv, 1973).
Das XV. Symposium der Odonatologie fand
im Institut für Systematik und Ökologie der
Tiere des Sibirischen Zweiges der Russischen
Akademie der Wissenschaften in Novosibirsk
statt. Untergebracht waren die Teilnehmer im
Hotel Solotaja Dolina (Goldenes Tal) im
Akademiestädtchen (Akademgorodok). Das
Ehrenkornitee bestand aus clem

lntemationalen Präsidenten der S.l-O. Herm
Kiyoshi Innoüe aus Japan und Prof. Dr.
Bastiaan Kiauta aus Holland. Das
Organisationskommilee wurde geleitet von
Prof. Dr. An.toli Yu. Hflritonov. Ihm
gehörten weiter Dr. Olga V. Golovacheva,
Dr. Oleg E. Kosterin und Olga N. Popova
an. Die Organisatoren hatten, wie üblich bei
den S.I.O. Symposien, drei Tagungshefte
vorbereitet und gedruckt. Eines mit blauem
Umschlag enthielt die allgemernen
Ilformationen, das Programm und die Liste
der Teilnehmer, ein grünes die
Zusammenfassungen der Vorträge und ein
rotes den Exkursionsführer, der eine Liste der
potentiell zu erwartenden Libellenarten
enthielt (Abb. 3).
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Abb. 3: Exkursionsführer der Midsymposium
(Kolivan Tiip) und Postsymposium Tour
(Alrai Trip)
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Abb. 4: Prof. Dr. Anatoli Haritonov Abb,5: Prof. Dr. Bastiaan Kiauta

Abb. 6: Dr. Olge Golovacheva. Abb. 7: Olga Popova und Igor Golovachev

Abb. 8: Kiyoshi Inoue und Büngo Kagimoto
aus Japan beim gemeinsamen Gesang

beim abendlichen Volksgesang

Abb. 9: Dr. Oleg E. Kosterin, einer der
Hauptorganisatoren des Symposiums
in Novosibirsk
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Abb. l0: Elena Malikova und Irina

Abb. 1l: Am Ufer des aufgestauten Ob bei

Abb. 12: v.l.n.r. Marianne Kiauta, Prof Dr.
Anatoli Haritonov, Prof. Dr. Bastiaan Kiauta,
und Kiyoshi Inoue

Intemationalen Präsidenten Kiyoshi Inoue,

Abb. 14: Exküsion im Stadtgebiet von
Novosibirsk

Abb. I 5 : Blick ins Auditorium, vom Dr. Jan v.
Tol und Dr. Rüdiger Mauersberger

Jaoan an Dr. Wo
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Abb. 16: Dr. R. Mauersberger, S. Borisov
und Dr. W. Zessin

des derzeitigen Präsidenten Kiyoshi luoue
aus Japan.
Die gesprochenen Vorträge am 10.7.2001
(Dienstag) waren:
INouE, K.: Conseruation of dragonflies in
Japan, Part 3
KÄclMoro, B.: Conservation of Ofihetrum
poec i I ops miyaj imae ns is
ToL, J. vAN: The Odonata collection of the
National Museum of Natural History at
Leiden (The Nelherlands)
LtrE, S.-M.: A recent overview to the odonate
fauna of Korean Peninsula
YANYBAEVA, V. A.: Fauna and Ecology of
Dragonflies of South Ural
BoRrsov, S. N.: Ethology - climatic adaption
of dragonflies at desert
Am 12.7.2001 (Donnerstag) fanden die
Vorträge im Institut für Systematik und
Ökologie der Tiere des Sibirischen Zweiges
der Russischen Akademie der Wissenschaffen
in der Fnmsestr. 1l in Novosibirsk statt,
Dieses Gebäude atmete noch den Geist des
frühen 20. Jahrhunderts tmd hatte eine
anheimelnde, etwas angestaubte Atmosphäre.
HARIToNov, A. Yu.: The russian odonate
farma and coNervation ofthe lare drugonflies
species in Russia
ZEssrN, W., BECI{,Y, G., BRAUCKMANN, C.
& E. CRöNTNG: Some new results conceming
the morphology of the oldest dragonflies
(lnsecta; Odonatoptera) from the Namurian of
Hagen-Vorhalle (Germany)
ToL, J. vaN: Biogeography of Sulawesi
based on odonata and other aquatic insects
PTPER, W.: Observation of primary
dragonflies communities in the Brazil region
INouE, K.: A tentative approach to the
environment indices judged fiom the odonate
farma
P[Rr]PELov, E., BucRov, 4.G.,
WARCHALOWSK{-SLIWA, E. & A.
MARYANSKA-NADACHOWSKÄ: New
approaches and tecbniques in odonata
c)togeneücs
KosrERrN, O. & v.v. zatrü: Odonata fauna
of the Tyva republik, or Tuva (Central
Siberia)
MALrKovA, E.I.: The dragonflies of Amur
basin and the types oftheir ranges

Abb. 17: Das Moor
von Bemaul, v.l.n.r.

der Staße nördlich
Kosterin, K. Inoue

an
o.

Abb. l8: ,Jugend voran" Thomas Brockhaus
mit Enkel ,,Butchi" und Andrd Günther

Vorträge
Die Vorträge begamen am Dienstag, den 10.
Juli 2001 im Haus der Wissensohaften in der
Meeresavenue 23 im Wissenschaftler-
Städtchen von Novosibirsk nach der
Eröffirungszeremonie mit €inem kleinen
Konzert und Grußworten des Gastgebers
Prof. Dr. Anatoli Haritonov, des
langiährigen Präsidenten der S.I.O. Prof. Dr.
Bastiaan Kiauta. aus den Niederlanden und
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Popova, O.N.: Infiaspecific taxonomy ofthe
dragonfly Sympetrum pedetuohtdnu
(Allioni, 1766)
Am Freitag, den 13. Juli 2001 zeigte um l0
Uhr wieder im Haus der Wissenschaften
PrER, W.: Eindrücke von der Libellenfauna
Brasiliens in Diapositiven
Danach gab es eine musikalische Einlage-
Eine Sängerin, Absolventin der
Mathematisch-Naturwissenschaft lichen
Fakultät, gab, begleitet am Klavier, ernen
Eindruck vom ihrem hohen Können, obwohl
sie das Fach Gesang nicht studiert hatte.
Weiter ging es mit folgenden Vorträgen:
Sune, S.: lnfluence of the exotic camivorous
fish on the odonate fauna ofJapan
KozMrNov, S.G.: The stages of development
of selected dragon fly lawae in the laboratory
conditions
MosItr{NA, M.A.: Main aspects of the
behavior of dragonfly larvae in heterospecific
and conspecifi c communities

Neben den gesprochenen Vortr?igen gab es
noch einige Poster:
BoRrsov, S.N.: Ethology-climatic adaptions
of dragonflies at desert
BRocKELus, TH.: The globe skrmmer
Pantala JlauJescens (Fabricius) in the
Khumbu-Himal, Nepal (Anisoptera:
Libellulidae)
GüNTHER, A.: Variation in threatening flights
of different Rhinocypha species fiom
Sulawesi (Zygoptera: Chlorocyphidae)
WATANABtr, Y.: A cofltribution to the
morphology of odonate eggs withspecial
reference to some specialized processes
WaraNABE, Y.: On the remarkable processes
formd in earlyinstar larvae ofodonata

Nach den Vorträgen am Freitag den 13. Juli
gingen einige Tagungsteilnehmer noah ins
Geologische Museum von Novosibirsk, wo
uns die Direktorin ürter vielen großen und
interessanten Mineralen, Meteoriten und
Kristallen auch eine wertvolle Kollektion
Diamanten in einer Schatulle aus Holz
präsentierte (Abb. 2l ).

Exkursionen
Am 9.7. führte uns (Dipl. Biol. Werner Pip€r
und mich; Dr. oleg Kosterin in einem
Eilmarsch ans Ufer des aufgestauten Ob
(Abb. l1). wo die ersten Libellen beobachlet
werden konnten. Im Anschluss ging es mit
der ganzen Gruppe von Teilnehmem am
Nachminag zu einem kleinen See im
Stadtgebiet von Novosibirsk (Abb. 12 und
14), wo eine Reihe interessanter Arten
gefangen, fotografiert und beobachtet werden
Konnten.

Der Mid-Symposium Trip, auch Kolivan
Trip genannt, ging am Mitfwoch, den I l. Juli
in die Ürberschwemmungsgebiete des Ob und
Chaus-Flusses etwa 40 km nördlich von
Novosibirsk. Kurz vor dem geplanten Ziel.
aber bereits in interessanten
Libellenhabitater, ging unser in die Jahre
gekommener Bus kaputt. Eine etwa zehn
Meter lange Ölspur ließ das ganze Dilemma
deutlich sichtbar werden. Jeder
mitteleuropäische Busfahrer hätte aufgegeben
und einen neuen Bus angefordefi. Dem
Busfahrer und seinem Helfer gelang es mit
Hilfe von Bewohnem eines nahen Dorfes, den
Schaden soweit zu beheben. dass nach etwa
zwei Stunden die Fahrt weiter gehen konnte.
hzwischen hatten die Tagtulgsteilnehmer die
umgebenden Wiesen und Altarme
odonatologisch untersucht und so manches
Exemplar gesammelt. In Kolivan besuchten
wir die restaurierte schöne Holz-Kirche urd
sahen das wieder wachsende kirchliche Leben
mit ihrem jungen Priester. Der fiöhliche
Abend dort ließ uns schnell die Busfahrt
vergessen. Es wurde gesungen und getanzt,
der Wodka kam auch nicht zu knapp und die
gute Stimmung war gerettet.

Die Post-Symposium Tour- Altai Tour
Die Altai-Tour war zweifellos für viele der
Höhepunkt der weiten Reise nach Sibirien.
Vermutlich war sie es auch, die letzendlich so
manchen dazu bewog, die teure und lange
Reise zu untemehmen. Auch bei mir hat diese
Exkursion den Ausschlag gegeben. So waren
natugemäß die Erwartungen hoch gesteckt.
Vorwegnehmend kafir gesagt werden, dass
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diese Tour latsächlich allen Teilnehmem rn
eindrucksvoller Erinnerung geblieben ist .
Am Sonnabend. den 14. Juli 2001. luhren wir
mittags mit dem Bus los. Zuvor hatten Dr.
Oleg Kosterin, Dr. Rüdiger Mauersberger
und ich die fteie Vormittagszeit genutzt, uns
ein inleressanles Vorkommen der Grünen
Mosaikjungfer (Aeshna virittis'l an einem
Altam des Ob etwas außerhalb des
Stadtgebietes anzuschauen. Ein Schwarz-
Taxi. die schnellsten Verkehrsmittel in
Novosibirsk. brachte uns bis dicht ans
Wasser. Rechtzeitig zur Abfahrt des Busses
waren wir wieder, mit so mancher Auliahme
und einigen Exemplaren in der Tüte reicher,
in unserem Hotel.
Der Jeep des Zoologischen Institutes und ein
weiteres Fahrzeug waren zur Begl€itung
dabei, als es gegen 13 t.Ihr losging. Am
Chulisman-Fluss (Abb. 18) und an ernem
Moor unmittelbar an der Straße gelegen (Abb.
l7), fingen wir die ersten Libellen dieser
Tour. Der Weg, oder die Straße, die gerade
neu gebaut wurde, war ziemlich trostlos und
staubig. Am späten Nachmittag kamen wir in
Biysk an, wo wir in der Station der Biysket
Staatsuniversität in kleinen Holzhäusern mit
vier Zimmem zu zwöIft übemachteten.
Wegen der einbrechenden Dunkelheit abends
und dem regnerischen Wetter morgens hielten
sich die Libellenfünge in Grenzen. Auf dem
Weg nach Artibash, den wir am nächsten
Morgen antraten, gab es ein Picknick am
Fluss Ischa, einem Nebenfluss des Ob.
Wieder war es rührend mit anzusehen. r,r ie
sich die Gastgeber um unser leibliches Wohl
kümmerten. Da sich hier am Fluss die
Libellenfänge seh-r in Grenzen hielten. wurde
dem Rotwein gebührende Aufmerksamkeit
geschenkt. Abends kamen wir bei Regen in
Artibash an. Det Bus zeigte die bekannten
Alterserscheinurgen und so wurde der letzte
Kilometer Weg im wahrsten Sinne über Stock
und Stein zu Fuß zurück gelegt. Dunkelheit
und schlechte Sicht, es war stockfinster, dazu
glitschige Patien auf abschüssigem Pfad
machten den Weg zu einem echten Problem
für alle. Mit dem Jeep des Institutes wurden
die Gepäckstücke aus dem Bus nachgeholt
und es dauerte etwas, bis endlich bei Essen
und Trinken die gute Stimmung wieder

hergestellt werden konnte. Wir bezogen
unsere Quadiere, die teils in kleinen Hütten
im Gelände verteilt waren. lch hatte
gemeinsam mit drei japanischen Freunden
eine Hütte bezogen. Etwas eng zeigte sie sich
aber am anderen Morgen bei Sonnenschein
betrachtet, recht romantisch. Das
Toilettenhäuschen. über einen kleinen Pfad
erreichbar, schmiegte sich an den zum See
abfallenden Hang und war nur in der dturklen,
regnerischen Nacht zum kleinen Problem
geworden. Die gute Laune kehrte nach einem
erfrischenden Bad im Teletzkoje See in der
Morgensonne rasch zurück. Dieser klare
Gebirgssee fließt über den Fluss Bija zum Ob
ab und ist bei einer Länge von knapp 80 km
über 300 m tief. Mit einem kleinen
Motorschiff ging die Fahrt über den See zu
einer Stelle am östlichen Ufer" die dutch
einen kleinen Wasserfall ausgezeichnet ist.
Sie liegt etlva 45 km von Artibash entfemt
und befindet sich in einem Schutzgebiet, dem
Staatlichen AltalNaturschutzpark. Aus
diesem Grunde sahen es die Angestellten der
Parkverwaltung nicht gem, wenn wir hier und
da Insekten hngen urd machten uns darauf
aufmerksam. Es war ein schöner Flecken
Erde, den wir dort besuchten. Es gab in dieser
Abgeschiedenheit sogar eine Würstchenbude
rmd einen Fotografen, der auf Touristen
wartete urld rms seine schönen Altaifotos
verkaufte. Libellen flogen an diesem Ort nur
wenige, die noch schwieriger ̂ t f^ngen
waren. Am Abend wieder in Artibash,
besuchten wir die sibirische Sauna in unserem
Lager und füllten die durch die Sauna
entstandenen hohen Flüssigkeitsdefizite
anschließend gleich wieder auf.
Als es am nächsten Tag wieder kalt und
regnerisch war, wurde beschlossen, nach
einem kleinen Abstecher zum Fang von
Libellen im nahe gelegenen, aber auf der
alderen Seeseite befindlichen Ort Iobatsh.
nach Biysk zurück zu fahren und dort zu
übemachten und am anderen Tag noch
Libellen zu fangen. Der kleine Bus, den wir
für den Abstecher nach Iobatsh zur
Verfugurg bekamen, hatte auch schon bessere
Zeiten in dem halben Jahrhunden seines
Daseins gesehen. So blieb es abenteuerlich bis
zum Schluss. ln Biysk übemachteten *ir

9'�7



wieder in den gleichen Hütten. Am Abend
wurde uns vom Rektor (mit Dolmetscherin
Russisch-Englisch) ein Überblick über die
Struktur der hiesigen Universität gegeben.
Am nächsten Tag fingen wir in Biysk an
einem Altarm des Bija bei schönstem
Sonnenschein Libellen, dann ging die Fahrt
nach Novosibirsk zurück. Ich hatte für den
nächsten Tag eine Führung durch den
beeindruckenden Zoo von Novosibirsk
(zESsrN, 2001) gemeinsam mit Jochen
Lemp€rt und Andr6 Günther organisiert.
Von der wissenschaftlichen Direktorin Olga
N, Shilova und ihrem Mann. dem
langiährigen Direktor Rostislav A. Shilo
geftihrt, war dieser Zoobesuch für mich ein
echter Höhepunkt der Reise.
Den Abend vor dem rccht früh am Morgen
stattfirdenden Rückflug verbrachte ich mit J.
Lempert rmd A. Günth€r bei der
gastfreundliohen Familie Prof. Dr. Anatoli
Haritonov und Olga Popova. Mit einem Taxi
brachte mich Anatoli morgens. nach wenig
Schlaf, zum Flughafen. Eine sehr interessante
Reise nach Novosibirsk hatte ih Ende
eneicht. Mein Rückflug verlief etwas
aufregend, weil in Moskau die Zeit zuln
Umsteigen in den Flieger nach Deutschland
sehr knapp wurde. Auch hatte ich das
Ürbergewicht beim Gepäck in Rubel zu
bezahlen, die ich vorher noch umtalrschen
musste. Wer in solcher Situation nicht
russisch spricht, hat kaum eine Chance, die
Probleme ohne Blessuren zu be\tältigen.
Doch schließlich war ich glücklich wieder zu
Hause und die Erinnerungen lassen keine
Wünsche offen. Als Fazit bleibt mir nur zu
sagen, dieses Symposiun bestach nicht dutch
Perfeldion technischer Geräte. auch nicht
durch eine hohe Beteiligung von
ausländischen Odonatologen, aber ganz
gewiss durch die menschliche Wärme rmserer
Gastgeber, deren wir alle teilhatten, ihre
Fürsorge und ihre Umsicht, mit der sie alle
Probleme bewältigten. Wir lemten mrt dem
Gebirge Altai eine grandiose Landschaft
kennen. Wir sahen mit dem Ob einen der
größten Shöme der Welt und fingen an ihm
Libellen. Wir sahen auch die großen
Probleme von Novosibirsk, ihrer Menschen,
auch der Wissenschafiler und erlebten eine

Region im Aufbruchi Sibirien. Russland und
seine Menschen verstehen wir nun etlvas
besser. Aber auch wir auslzindischen
feilnehmer sind uns auf diesem Symposium
näher gekommen. Dafür möchte ich den
Gastgebem, allen voran Prof. Dr. Anatoli
Haiitonov, an dieser Stelle hezlich danken.

Teilnehmer
Akiri, K,, Japan
Beketov, M., Russland
Belevich, O., Russland
Borisov, S. N., Russland
Brockhaus, Th., Deutschland
Bugrov, S. N., Russland
Chaplina, I. 4., Russland
Dronzikova, M. V,, Russland
Günther, A,, Deutschland
HaiitoDov, A. Yu., Russland
Inoue, K., Japan
Ivanov, P.Y,, Russland
Kagimoto, 8., Japan
Ketenchiev, II. A., Russland
Kiauta, 8., Holland
Kiauta, M., Hollard
Kosterin. O. E., Russland
Kozminov, S. G., Russland
Lee, S. M., Südkorea
Lempert, J., Deutschland
Malikova, E, I., Russland
Mauersberger, R., Deutschland
Moshkitra, M. A., Russland
Oka, I., Japan
Parlq W. S., Südkorea
Perepelov, E., Russland
Piper, M., Deutschland./Japan
Piper, W., Deutschland
Popova, O,, Russland
Riechers, A., Deutschland
Sawano, J.' Japan
Suda, S,-I., Japan
Tol, J.v., Holland
Watanabe, Y., Japan
Yanibaeva, V. V., Russland
Yonemochi, K., Japan
Zaika, V. V., Russland
Zessin, W., Deutschland
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Abb. 19: Aulbruchsstirnrnung bei Odona-
tologen vor dem Hotel ,,Goldenes Tal"

Abb. 20: Kiyoshi Inoue (vorn), Kurazo
Yonemochi tmd Izumi Oka beim

Abb. 21: Wemer Piper und Kiyoshi Inoue
nach erfolgreicher Libellen-Jagd am
kleinen Weiher im Stadtgebiet von
Novosibirsk

Abb. 22: Seung Mo Lee, Korea erh:ilt
einen Libellenfang von Koyama Akira,
Japan

Abb. 23: Diejapanischen Freunde Koyama
Akira, Shin-ichi Suda und Kuiazo
Yonemochi (v.l.n.r.) besprechen das
Prosramm mit Yo Watanabe
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Abb. 24: Der Morgen am ersten Tag des
Vortragsprogramms

Abb. 25: Marianne Kiauta, Kiyoshi Inoue,
Prof. Dr. Basliaan Kiauta und Prof Dr.

Abb. 27: Juzo Sawano, Japan

Abb. 26i Elena I. Malikova, Russland Abb. 28: Bügo Kagimoto, Japan
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Abb. 32; Aeshna clenata, ein seltener
Fang aufdem Kolivan Trip
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Abb. 29: Die Koreanerin Seung Mo Lee
war die erfolgreichste Libellenfängerin

Abb. 30: Andr6 Cünther, Wemer Piper und
Joohen Lempert versuchen einen Vogel
(Trauerseeschwalbe) zu bestimmen

Abb. 3l: Kiyoshi Inoue tütet eine von
Wemer Piper gefangene Libelle ein

Abb. 33: Die nach der Sowjetzeit
restaurierte Kirche von Kolovan

Abb. 14: Prot Dr. Bastiaan Kiau|'a beim
Femseh-Interview
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Abb. 35: Libellenschmuck stand bei del
siums hoch in Gunst

Abb. 36: ,,Butchf' Brockhaus, jüngste

Abb. 38: Blick in einen Kasten der Libel-
lensammlung des Institutes für Systematik
uno uKotogre oer I rere oes ötDlnscnen
Zweiges der Russischen Akademie der
Wissenschaft en in Novosibirsk

lnstitutes für Systematik und Ökologie der
Tiere von Novosibirsk am 12. Juli 2001

Abb. 39: Der Eingangsbereich des

Abb.37: berall Libellen!
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Abb. 40: Unsere unermüdlichen russischen Abb. 43: Auf dem Teletzkoje See

Abb. 4 I : Die Direktorin des Geologischen
Museums mit den sibirischen Diamanten

Abb. 42: Bei der Auswertung am Hotel
wird mit den russischen S.I.O. Mitgliedem
die aktuelle Situation der Libellen in
Russland besprochen

Abb. 44: Am felsigen Ufer des Teletzkoje
Sees in Nähe des Wasserfalls

Abb. 45 : Besuch des Denlmals zu Ehrerr
der Gefallenen im ,.Großen Vater-
ländischen Krieg" 1941-45 in Novosibirsk
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Artenliste und Fundregionen der Libellenbeobachtungen während des Symposiums

Nr Wissenschaftlicher Name Nvs Klv Mor Bik Abs PwO PöO PwA

Coenagrionidae
Coehagrion armatum x x x

2 Coenaglion ecornutum x

3 Coenagrion haslulatum x x x

4 Coenagrion hylas x

5 Coenagrion johanssoni x x

6 Coenagfion lonceolatum x

7 Coenagrion puella x x x x x x x

8 C oe nagr io n pulc he I lutn x x x x x x

9 Coenagrion vernale x x x x

l 0 Erylhromma nojas x x x x x

l l Endllagna q)olhigerum x x x x

l 2 Ischnuro elegans x x X x x x x x

l 3 lschnura punilio ?x x x

l 4 Nehalennia speciosa x

Platyctremididae
t : ) Platj)cnemis pennipes x x x x

Lestidae
Lestes barbarus x x x x

t 7 Lestes dryas x x x x

l 8 Lestes macrostigtua x x x

l 9 Lestes sponsa x x x x x x

20Lestes |ircns x x x x

2 l Svmpecma paedisca x x x x

Calopterycidte

22 Calopteryx iaponicd x

Calopteryx splendens x x x x x x

Calopteryx rirgo x

Aeshnidae

25 Aeshna aflinis x x x

26 Aeshna coeruela x

27 X x x x

28Äeshna grandis x x x x

29 x x x

30Aeshna übcta x x x

3 1Aeshna serata x x x x

32Aeshnd subarctica x x

33 Aeshna firidis x x x x

Anat patthenope x x
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Gomphidae

35Gomphus epophtaluus x x
36 Comphus vulgolissinus x x x
3 7Nihogomphß ruptu.s ?x x x
38Ophiogonphus cecilia x x x
39Ophiogomphus obscurus x
40 Srylurus llavipes x X x x x

Corduliidae

4 l Cordulia aenea x x X

42 Epitheca bimacul.tta x x x x
Macromia amphigena x x x

44 Somatoc h lora a lpes tr is x x
45 Somalochlora arctica x x
46 Somatochlora ll avomacul ata x x x

Somatochlora graeseri x
48 Sondtochlora metallica x x x x x

Libellulidae

49Libe I lu I a quadrimacul ata x x x x x
50Lexcorrhiniaalbifrons x x X

5 l Leucorrhinia dubia x x x
Leuconhinia cauclalis x x x

) J Leucorrhinia orientalis x
54Leucorrhinia pectoral is x x x x
55Leuc olr hinid rübicunda x x x
56Orthetrum cancellatum x x
57Sympetrum croceolum x x
58Sympetrum clanae x x x x x x x x
59Sympetrumflaveolum x x x x x x x
60Sy petrütt rrlelidionale x
6 l Sympe trum pedemontanum x x x

Sympetrum sanguineum x x x x x
63Sympetrum vulgatum x x x x x x x x

Zeichenerktirung: Nvs = Novosibirsk Klv = Kolovan; Mor = Moor an Straße ca 25 km N Bamaul;
Arb = Anibari Alr = Ahai
Ein Fragezeichen bedeutet in Zusanunenhang mit einem Kl€uz eine unsichere Sichtbeobachtung

105



Literatur
BBLysHEv, B. tr.. (1962): To the knowledge
of odonatofaura of the West Siberian Plain.-
Proceedings of East Siberian Divisioo of
ceogaphical Society of the USSR. Vol. 60:
56-59. Irkutsk (in Russian)

BELYSTüV, B, F. (1973): Dragonflies
(Odonata) of Siberian. Vol. l. Pats 1-2,
Nauka, Siberian Division, Novosibirsk, 620
pp. (in Russian)

BoRrsov, S. N. & Ä- Yu. HARrroNov
(2001): To study of dragonflies of centrat
asian nature reserves.- Belyshevia, Tom I, Nr.
1: 2-5. Novosibirsk

DRoNzrKovA, M. v. (2001): Life cyclies of
separate species of dragonllies in conditions
of Kuznelski valley.- Belyshevia, Tom l, Nr.
1: 6-9. Novosibirsk

KosrDruN, O. 8., IIÄRrroNov, A. Yu. & K.
IN.Now (2001): Dragorflies of the pa of
Novosibi$k Province east of the Ob'River,
Russia.- Sympetrum Hyogo Vol. 7/8: 24-49.
Seiji Nishu

PEREptrLov, E. A. & .4.. G. BucRov (2001):
The constituent geterochromatin ln

karyotypes of dragonflies.- Belyshevia, Tom
I, Nr. l: l0-13. Novosibirsk

PoPova, o. N. (2001): Dependence of
dragonfly distribution ofgenus Sympetrum on
larval habitat feachers.- Belyshevia, Tom l,
Nr. l: 14-17. Novosibirsk

StrRBrNA, E. A. & A. Yu. HARrroNov
(2001): The role of dragonflies in realization
of life cyclies trematodes of family
Prosthogonimidae in conditions of West
Siberia forest-steppe water bodies.-
Belyshevia, Tom l, Nr. 1: 18-20. Novosibirsk

ZtrssrN, W. (2001 a): Naturkundliche Studien
in der Mongolei tmd am Baikal unter
besonderer Bedcksichtigung der
Omilhologie.- Ursus, Mitteilungsblatt des
Zoovereins und des Zoos Schwerin, 7,1: 60-
75, 26 Abb., 2 Tab. Schwedn.

zEssN, W. (200 I b): Der Zoo von
Novosibirsk - eine gute Adresse für die Zucht
gefühldeter wildtiere.- Ursus,
Mitteilungsblatt des Zoovercins und des Zoos
Schwerin, 7,2: 97- 101, l6 Abb., Schweri;t.

Anschrift des Verfassers: Dr. Wolfgang
Zessiq Lange Str. 9, D-19230 Jasnitz

106


